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Von uns aus gesehen

w enn wir in
dieser Nummer die Schweiz mit
Holland vergleichen, Holländer
über Helvetien und uns über die
Niederlande zu Worte kommen
lassen, dann hat dies seinen Sinn
darin: Die beiden Länder, das

hochgelegene Alpenland und das

flache Land, das zum Teil unter
dem Spiegel der Nordsee liegt,
haben schon als Kleinstaaten
einiges gemeinsam. Beide sind
im weitesten Sinn (unser Land
teilweise) ehemals deutsche
Randgebiete. Beide haben eine
ähnliche Unabhängigkeitsgeschichte

hinter sich. Die Bewohner

beider Länder gelten als

eigenwillig, insofern dies
überhaupt für einen Staat ein Merkmal

ist, das ihn von anderen
Nationen zu unterscheiden
vermöchte. Beide Länder kennen
den Kampf gegen Naturgewalten.

Die Schweiz ist
neutral. Holland war es — bis

zum Zweiten Weltkrieg. Diese

Tugend wurde ihm schlecht
belohnt. Das Trauma haben die
Niederlande rasch und anscheinend

gut überwunden und nach

dem Zweiten Weltkrieg ebenso

zielstrebig die Konsequenzen
gezogen. Auch geschäftlich. Seine

ausgesprochene EWG-Mentalität

lohnt sich. Und seit diesem
Bruch mit der Vergangenheit
hat sich Holland politisch von
der Schweiz wegbewegt. Nicht
im Herzen, aber im Geist und
der Haltung. Das ergibt sich aus
den Urteilen der in diesem Heft
zitierten Holländer.

^Wir hätten die
Auskünfte steuern, also präparierte

Fragen vorlegen und
computergerecht auswerten können.
Dass wir nicht nur auf solche
technische Manipulation,
sondern voraussehbar auch auf
dadurch eben nicht eingetroffene
Stellungnahmen zu wesentlichen

Aspekten verzichtet haben,
scheint uns aufgewogen durch
einen gewichtigen Vorteil: Dass

nur das «herauskam», was in
den Befragten «drin» war, nur
das, was ihnen aufgefallen ist.
All die Leute, die einen
repräsentativen Querschnitt darstellen

dürften, haben sich jeglicher
Spiegelfechterei entraten, ihre
eigenen Akzente gesetzt und da¬

mit zum Bild beigetragen, das
sie von uns haben. Wir glauben,
dass lebendige, wenn streckenweise

auch naive Bilder
aussagekräftiger sind als ein massge-
schneidertes Image auf Bestellung.

So ist denn auch
der Bericht von unserer diesjährigen

Fahrt nach und dem
Besuch in Holland (meine Frau,
unsere drei Söhne und ich) eher
von Eindrücken gespiesen als
von dem, was man vorurteilend
zu wissen wähnt oder anderswo
nachlesen kann.

ie der Verfasser

dazu kommt, die Schweiz
und Holland zu vergleichen und
Urteile zu fällen? Er ist wohl in
der Schweiz geboren und
aufgewachsen (seine Mutter war
Schweizerin), aber auch Holländer,

wie der Vater schon (der
Vater kam als Kopfzigarrenmacher

von Holland ins schweizerische

Stumpenland nach Menzi-
ken); mit Holland ist der Kontakt

bis heute erhalten geblieben.

Gerhard van den Bergh
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